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Willkommen bei Hyundai!
Die Marke Hyundai ist eine beispiellose Erfolgsstory: Weltweit gehört Hyundai zu den fünf größten Automobilherstellern.

In Deutschland hat sich Hyundai mit faszinierenden Modellen und höchster Qualität zu einer der wachstumsstärksten Automobilmarken 

entwickelt. Schreiben Sie an dieser Erfolgsgeschichte mit.

Wir suchen Verstärkung für unser Team! Bewerben Sie sich JETZT!

Service-Assistent
(m/w/d)

Verkaufsberater Neu- und 
Gebrauchtwagen (m/w/d)

KFZ-Meister 
(m/w/d)

KFZ-Mechatroniker 
(m/w/d)

Sie haben eine kaufmännische 

Ausbildung absolviert und bereits 

einige Jahre Erfahrung im Verkauf. 

Sie denken und agieren kundenori-

entiert. Ihr Geschäftsverhalten ist 

kommunikativ, effizient und zeugt 

von guter Allgemeinbildung. Uns ist 

wichtig, dass Sie sich mit Ihrer 

Aufgabe genauso identifizieren wie 

mit der Marke und dem Unterneh-

men HYUNDAI. Darüber hinaus 

setzen wir gute PC- und IT-Kenntnis-

se genauso voraus wie strukturierte 

Arbeitssystematik.

Sie besitzen den Meisterbrief 

Kfz-Mechaniker (m/w/d) oder 

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) und 

verfügen über mehrjährige Erfahrung 

in der Leitung einer Kfz-Werkstatt. 

Sichere Kenntnisse in der Kfz-Diag-

nose und umfangreiches Wissen 

über aktuelle Fahrzeugtechnik setzen 

wir dabei voraus. Sie haben sich mit 

Leidenschaft der Automobil-Techno-

logie verschrieben und sind mit 

Ihrem fundierten Fachwissen sowie 

langjähriger Erfahrung qualifizierter 

Ansprechpartner für Ihr Team und 

unsere Kunden.

Sie verfügen über eine abgeschlos-

sene Berufsausbildung als 

Kfz-Mechaniker (m/w/d) oder 

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) mit 

bereits einigen Jahren Berufserfah-

rung. Sichere Kenntnisse in der 

Kfz-Diagnose und umfangreiches 

Wissen über aktuelle Fahrzeugtech-

nik setzen wir dabei voraus. Im 

Idealfall besitzen Sie darüber hinaus 

praktische Kenntnisse der Hybrid- 

und Elektromobilität.

Als kommunikativer Mittelpunkt 

unseres Autohauses sind Sie die erste 

Person, die unsere Kunden sehen 

oder sprechen. Sie beindrucken 

unsere Kunden mit Kommunikations-

talent und Empathie. Dienstleis-

tungsqualität und Kundenzufrieden-

heit sind Ihre tägliche Motivation. 

Dazu verfügen Sie über eine 

erfolgreich abgeschlossene 

kaufmännische oder technische 

Ausbildung. Wir setzen voraus, dass 

Sie sich bestens mit den gängigen 

MS-Office-Programmen auskennen 

und zielorientiert arbeiten.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Fahrzeuglackierer m/w
Ihr Profil:
–  abgeschlossene Berufsausbildung als Fahrzeuglackierer mit Berufserfahrung
–  Führerschein Klasse B
–  Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und gewissenhafte Arbeitsweise

Ihre Aufgaben:
–  komplette Lackier-und Vorbereitungsarbeiten von Fahrzeuglackierung
–  Finisharbeiten
–  Umgang mit Lackiergeräten
–  überprüfen der Lackierergebnisse

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann schicken Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung – auch gern per E-Mail – an:

Firma Knab GmbH
Fr. Knoll | Steinbuck 15 | 79379 Müllheim | E-Mail: s.knoll@knab-gmbh.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich! Bist Du 

Monteur (m/w/d) im Bereich Trockenbau, dann bewirb Dich.

Das solltest Du mitbringen:

• Kenntnisse im Trockenbau (Ausführung von Wänden, Decken, usw.)

• Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und sorgfältiges Arbeiten

• Führerschein 

• Deutschkenntnisse

Das bieten wir dir:

• Feste Arbeitszeiten / unbefristeter Vertrag

• Übertarifliche Bezahlung / Urlaubsgeld

• Vielfältige und abwechslungsreiche Arbeit in der Region

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 

Tel. 07631/936349-0 oder Email info@kunzweiler-trockenbau.de

Im Mittelfeld 11, 79426 Buggingen · www.kunzweiler-trockenbau.de

BEWIRB DICH JETZT ONLINE:

ZUSAMMEN

GEHT!
ARBEITEN, WIE DU BIST.

Ein sicherer Job mit Zukunft:
Bei uns geht einiges für Dich! 

WAS FÜR DICH GEHT:
• abwechslungsreiche Aufgaben
• flexible Arbeitszeiten
• interne Weiterbildungsmöglichkeiten
• gute Aufstiegschancen
• übertarifliche Vergütung inkl. Sondervergütung

WAS FÜR UNS GEHT:

Mitarbeiter im Restaurant (m/w/d)
Breisach / Bad Krozingen

Hartheim / Müllheim
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

•  vorzugsweise gutes Deutsch
•  ausgeprägter Servicegedanke
•  sicheres und gepflegtes Auftreten
• Spaß am Umgang mit Menschen
• eigener PKW haft

McDonald‘s Verwaltung

M e t a l l b a u z e i c h n e r m/w/d

Sie unterstützen unsere Projektleitung durch das Zeichnen von 
Geländern, Treppen, Überdachungen und Stahlbaukonstruktionen im 
CAD-Programm HiCad. Wenn Sie eine Ausbildung zum Metallbauzeichner 
oder eine Weiter bildung nach der Ausbildung zum Metallbauer 
absolviert haben und gerne in einem sympathischen Team arbeiten 
wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

S c h l o s s e r / M e t a l l b a u e r m/w/d

Sie fertigen und montieren Stahl- und Metallbauarbeiten – Fenstergitter, 
Geländer, Treppen, Türen und Tore sowie Sonderkonstruktionen aus Stahl 
und Edelstahl. Als ausgebildeter Metallbauer mit Fachrichtung Konstruk-
tionstechnik verfügen Sie über umfassende Kenntnisse in MIG/MAG-, 
Elektroden- und WIG-Schweißen. Wenn Sie gerne selbstständig, in einem 
sympathischen Team arbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Metallbau Maurer • Inhaber Clemens Maurer •  info@MetallbauMaurer.de
Nägelseestraße 23a • 79288 Gottenheim • Telefon  07665/9325250

Wir erweitern 
unser Team 
und suchen 
ab sofort …

Ihr aktueller Ihr aktueller STELLENMARKTSTELLENMARKT
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Am 9. Mai 2020, in Mitten 
der COVID-19 Krise, entschlos-
sen sich drei Tierschutzvereine 
zu einer symbolischen Rettungs-
aktion. Die Zwillingskälber Elisa, 
Eloy und der kleine Bulle Va-
lentin sollten vor der Schlach-
tung bewahrt werden. Gerade in 
Zeiten einer Pandemie, die ih-
ren Ursprung in der menschli-
chen Ausbeutung von Tieren hat, 
möchten wir ein Zeichen setzten. 
Ein Zeichen gegen eine Industrie, 
die nicht zuletzt durch die Ent-
hüllungen rund um Tönnies wie-
der einmal bewiesen hat, dass sie 
auf der Ausbeutung von Mensch 
und Tier gleichermaßen aufbaut.

Das Schicksal der drei rotb-
unten Rinder war schon bei der 
Geburt besiegelt. Für den kleinen 
Milchbauern, in dessen Betrieb 
die drei geboren wurden, haben 
Stiere keinen wirtschaftlichen 
Wert. Valentin und Eloy sollten 
deshalb für ihr Fleisch verkauft 
werden. Und Elisa, die Zwillings-
schwester von Eloy, ist zu klein 
und schmächtig, um wie ihre 
Mutter als Milchkuh genutzt zu 
werden. Elisa, Eloy und Valentin 
waren zum Sterben verdammt, 
weil sie wirtschaftlich unrentabel 
sind. Unrentabel und trotzdem 
in die Welt gesetzt, damit ihre 
Mutter, die sie nie in ihrem Le-
ben wiedersehen werden, Milch 
produzieren kann. Milch, die von 

uns Menschen konsumiert wer-
den soll und deshalb den Kälbern 
vorenthalten werden muss. 

Das Leben der Kälber startet 
isoliert von der Mutter, damit die 
Muttermilch rationiert werden 
kann und nicht zu viel an die 
Kälber verschwendet wird. 

Ist das Kalb ein Stier, dann 
heißt es alsbald: Für einen Spott-
preis zum Metzger oder in die 
Mast. Entweder direkt mit einem 
Bolzenschuss getötet oder ver-
schickt ins europäische Ausland 
unter widrigsten Bedingungen 
gemästet, versklavt und am Ende 
eben trotzdem getötet. 

Für die weiblichen Kälber sieht 
die Zukunft nicht rosiger aus. Sie 
werden für die nächsten 3-4 Jahre 
das Schicksal ihrer Mutter teilen: 
regelmäßige Zwangsschwänge-
rungen, psychischer und phy-
sischer Stress durch die oft mi-
serablen Haltungsbedingungen 
und den wiederholten Raub ih-
rer Kälber, um am Ende dann 
geschwächt und verbraucht als 

„Lohn“ für ihr Martyrium auch 
beim Metzger zu landen. Nach 
einer Lebenszeit die nicht mal 
einem Fünftel ihrer natürlichen 
Lebenserwartung entspricht.

Dies ist der traurige Alltag für 
Kälber und Mütter in der Mil-
chindustrie. Sie müssen leiden, 
damit der Mensch die Milch kon-
sumieren kann, die eigentlich für 

das Kalb bestimmt ist.
Aus Mitleid alarmierte eine 

Bekannte des Milchbauern den 
Tierschutzverein Markgräflerland, 
dessen Vorstand einstimmig ent-
schied eine Rettungsaktion zu 
organisieren. Innerhalb kürzester 
Zeit konnten mehr als 15 Pa-
ten für Kälbchen Elisa gewonnen 
werden. Zusätzlich schalteten 
sich zwei weitere Tierschutzver-
eine, die „Lebenshilfe Kuh & Co  
e.V.“, und der „Förderverein Ani-
mal Hope & Wellness e.V.“ ein, 
um auch Eloy und Valentin vor 
dem Schlachter zu bewahren. 

Dank der unermüdlichen Hilfe 
von Sabine Massler von der „Le-
benshilfe Kuh und Co“, konnte 
auf dem Pensionshof von Stefan 
Röck im Ablachtal bei Sigmarin-
gen ein Platz für die drei Kälber 
organisiert werden. Der Hof, ein 
ehemaliger Schlachtbetrieb, wur-
de von Stefan Röck schon vor 
Jahren umgebaut, um einen Ort 
zu schaffen, an dem gerettete 
Rinder eine zweite Chance auf 
ein Leben bekommen. 

Man fragt sich nun zurecht, 
warum die Tierschützer sich dazu 
bereit erklärt haben eine solche 
Rettung zu organisieren, trotz der 
lebenslangen Verantwortung für 
ein Tier, dass bis zu 30 Jahren 
alt werden kann. Trotz der mo-
natlichen Kosten, die finanziert 
werden müssen. Trotz der Tatsa-

che, dass seitdem unzählige neue 
Kälber geboren wurden und beim 
Schlachter endeten. Der Grund 
ist einfach: Um ein Zeichen zu 
setzen! Um zu sagen, dass diese 
drei Lebewesen mehr sind als nur 
eine Nummer, die ihnen bei der 
Geburt ins Ohr getackert wurde. 
Um klarzustellen, dass ihr Leben 
etwas wert sein muss und dass 
es nicht Normalität sein darf, sie 
zu opfern, weil wir die Milch 
ihrer Mutter trinken wollen. Um 
alle Menschen, die vom Schick-
sal der drei Kälber erfahren zum 
Nachdenken aufzufordern. Und 
vor allem, um eine Industrie an-
zuklagen deren Moral wir alle 
intuitiv als zweifelhaft erkennen, 
die wir aber leider nur allzu oft 
mit unseren Geldbeuteln un-
terstützen. Jedes Mal wenn wir 
Milch, Eier oder ein Steak kaufen 
unterstützen wir eine Industrie, 
die Auslöser zahlreicher Seuchen, 
Produzent hochresistenter Keime 
und ein Haupttreiber der anthro-
pogen verursachten Klimaverän-
derung ist. Vor allem aber eine 
Vernichtungsmaschinerie, der 
alle drei Tage mehr Leben zum 
Opfer fallen, als allen Kriegen der 
aufgezeichneten Menschheitsge-
schickte zusammen. 

Erkenntnisse wie diese kön-
nen einem die Hoffnung rauben. 
Besonders wenn man ein Tier-
schutzverein ist, der der Über-

zeugung ist, dass wir den Tieren 
mehr Rechte einräumen müssen. 
Es kann einen verzweifeln las-
sen vor der monumentalen Auf-
gabe die Welt davon zu über-
zeugen, manche Tiere nicht nur 
als Nutztiere zu sehen, sondern 
als eigenständige Individuen mit 
einem Recht auf Leben. Und 
trotzdem können wir weiter von 
den Schicksalen der Tiere erzäh-

len. Auf ihr Leid hinweisen. Für 
sie kämpfen. Und wir können 
ein Zeichen setzen. Wir können 
drei Kälber als Individuen sehen, 
die es lohnt zu retten, statt als 
Abfallprodukte einer Industrie, 
deren Profit an den Tod und das 
Leid unzähliger unschuldiger Ge-
schöpfe gekoppelt ist.

Kira und Dominik Stich

Damit Tierleid keinesfalls zur Normalität wird:

Drei Tierschutzvereine setzen Zeichen gegen Ungerechtigkeit

Elisa und Eloy im neuen Zuhause Foto privat


